
Wintersport 1: SkiLL, Snowboard, Ski alpin
Snowboard (Gr. 1) Mo/Di 20./21.01. und Ski LL am Fr 24.01.25 Arber/Biathlonstadion
Snowboard (Gr. 2) Do/Fr 23./24.01. und Ski LL am Mo 20.01.25 Arber/Biathlonstadion
Ski alpin Mo-Do 17. – 20.02.25 Flachauwinkl



2-Tagesskipass Snowboardkurs

2-Tages Skipass ca. 80.- € bar vor Ort





Skating Langlaufausrüstung 20.- € pro Tag



3 Tage Bustransfer für Ski LL und Snowboard
20.-24.01.25

Abfahrt jeweils 8.00 Uhr am Sportzentrum in Wintersportausrüstung
Ski LL bzw. Snowboard







Ski alpin Mo-Do 17. – 20.02.25 in Flachauwinkl
Treffpunkt am Montag, 17.02.25 um 9.00 Uhr

Service-Talstation Highport Flachauwinkl





Gruppe 1:
Paralleles Schwingen auf roten Pisten: Sie können sicher parallel Kurvenfahren, 
das Tempo kontrollieren, fahren nicht in Pflugstellung und haben regelmäßig 
mehrere Skitage im Winter. Diese Gruppe beginnt am ersten Tag mit den 
Kurzcarvern (Snowblades)!

Skianfänger können nicht an der Ausbildung teilnehmen!

Im Hinblick auf den Stellenwert des Schneesports in den Fachlehrplänen Sport der Schulen Bayerns und die Tatsache, 
dass im Rahmen eines Lehramtsstudiums im Fach Sport gern. §§  83 und 57 LPO 1 im Staatsexamen auch eine 
praktische Prüfung im alpinen Skilauf gefordert wird, ergeht folgender Hinweis an Kandidatinnen und Kandidaten, die 
sich für ein Lehramtsstudium in Bayern im Fach Sport nach §§57 und 83 LPO 1 (Unterrichtsfach und vertieft 
studiertes Fach Sport) interessieren:

Bei Aufnahme  des Sportstudiums wird die sichere Beherrschung des 
Kurvenfahrens auf mittelsteilen Hängen (rote Pisten) in paralleler Skistellung 
vorausgesetzt!



Gruppe 2:
Paralleles Schwingen auf roten Pisten: Sie können sicher und auch in höherem 
Tempo im mittelsteilen Gelände parallel Kurvenfahren, sind regelmäßig mind. 1-2 
Wochen im Winter beim Skifahren. 

Gruppe 3:
Paralleles Schwingen auf schwarzen Pisten: Sie können sicher auch im steilen 
Gelände in paralleler  Skistellung Kurvenfahren, das Tempo kontrollieren und sind 
regelmäßig mind. 2-3 Wochen im Winter beim Skifahren.

Gruppe 4:
Sie haben sehr gute Kenntnisse in der Skitechnik, sind Rennläufer/-in, 
Skiübungsleiter/-in oder Skilehrer/-in.



Ausbildungsinhalte Ski alpin/LL

Montag

Vormittag

Montag

Nachmittag

Dienstag

Vormittag

Dienstag

Nachmittag

Mittwoch

Vormittag

Mittwoch

Nachmittag

Donnerstag

Vormittag

Donnerstag

Nachmittag

Lernebene grün 

Skiboards

1 2

Lernebene Blau 2 1 2

Lernebene rot 1 2

Indiv. Fahr-
können

1 2

Beobachten

Videofeedb.

1 2

Sicherheit 
Organisation

1 2

Koordin. 
Fähigkeiten

1 2



Ausrüstung 
Helmpflicht in der Wintersportausbildung!





Schritt 1: Wo möchtest du deinen Ski benutzen?

Schritt 2: Wie gut und wie schnell fährst du?

Schritt 3: Für wen bzw. wie lang sollen die Skier sein?

Schritt 4: Warum spielt der Kurven-Radius eine Rolle?
• kleiner Radius < 14 m – eher für Kurzschwung geeignet
• mittlerer Radius liegt zwischen 14 m und 18 m – mittlere Kurven bzw. flexibler Einsatz
• großer Radius > 18 m – eher für weite, langgezogene Kurven geeignet

• Faustregel Ski Längenempfehlung: Ski-Länge = Körpergröße +/ - 15 cm
• Zusatz: Rocker Ski können meist etwas länger gefahren werden, da die effektive 

Auflagefläche der Skier beim Kurvenwechsel nicht der gesamten Skilänge entspricht.

• Als fortgeschrittener Skifahrer solltest du zum Allrounder greifen. Er ermöglicht dir, alles auf der 
Piste auszuprobieren und deine Vorlieben zu entdecken.

• Fortgeschrittene bis Profis können nach Ihren Vorlieben wählen. Profis wählen nach den eigenen 
Vorlieben zwischen Slalom-Carvern, Race-Carvern und Allmountain-Skiern.

Ski-Empfehlung 

• Willst du hauptsächlich auf der Piste fahren, abseits präparierter Strecken im Tiefschnee powdern, 
Tricks springen oder Touren gehen?



All Mountain Ski

Allmountain Ski kombinieren Off-Piste und Pistentauglichkeit in einem Ski. Ein solcher Ski ist ideal für 
vielseitige und sportliche Fahrer, die sich bei weichen Pistenbedingungen und auch abseits der Piste 
austoben möchten. Diese Art der Alpinski ist extrem vielfältig und sorgt auch auf harten Pisten und im 
frischen Pulverschnee für abwechslungsreichen Fahrspaß, ob kurze oder lange Schwünge, schnell oder 
langsam.
Wer sich also einen Allmountain-Ski zulegt, wird die ersten Ski-Schwünge auf einer präparierten Piste 
ziehen, das Kantenspiel und die Fliehkräfte genießen. Oder man begibt sich zu neuen 
Herausforderungen ins Gelände.
Perfekt für all diejenigen, die möglichst flexibel sein wollen und je nach Schneeverhältnissen gerne 
zwischen wunderbar präparierter Piste und Gelände abseits der Pisten hin- und herwechseln.



Slalomcarver

Enge, geschnittene Slalomturns auf der Kante – die Paradedisziplin der Slalomcarver. 
Kraft, Technik und Körperbeherrschung sind grundlegende Faktoren, die das Leistungsniveau eines 
Turners bestimmen. Wer genau diese Eigenschaften beim Skifahren gekonnt einzusetzen weiß, 
bekommt mit einem Slalomcarver Skisport pur.
Die Slalomcarver sind für sportliche bis sehr sportliche Skifahrer, die über eine sehr gute und präzise 
Skitechnik verfügen, optimal geeignet, wenn sie gleichfalls über die entsprechende Kraft verfügen, 
denn die Ski wollen stets aktiv auf der Kante gefahren werden.
Sind diese Voraussetzungen erfüllt, kann man sich – der Schwerkraft trotzend – gnadenlos in die Kurven 
legen. Möglich wird dies durch die radikalen Geometrien der Slalomski: eine ausladende Schaufel, eine 
recht schmale Taille und ein breites Skiende. Der geringe Radius von weniger als 13 Metern begünstigt 
das Spiel mit der Kante und den Gravitationskräften. Neben der Taillierung der Ski, die sich bei den 
einzelnen Herstellern in dieser Kategorie kaum unterscheidet, sorgt die Abstimmung von Längs- (Flex) 
und Quersteifigkeit (Torsion) für die feinen Unterschiede bei der Fahrperformance jedes einzelnen Skis.
Ziel ist es dabei, in der Kategorie Slalom einen optimalen Ski für Skifahrer zu bauen, die das ultimative 
Kurvenerlebnis bei mittlerem bis hohem Tempo lieben. Ein Slalomcarver ist prädestiniert für gut 
präparierte, harte, ja sogar eisige Pisten und enge, auf der Kante gezogene Schwünge. 
Ein Slalomcarver erfordert im Topspeed-Bereich wegen seiner – durch seine geringe Länge bedingt – 
geringeren Laufruhe einfach mehr Kontrolle vom Fahrer als beispielsweise ein Race- oder Sportcarver.



Racecarver

Die Racecarver werden nicht ohne Grund als die kleinen Brüder der Riesenslalom-Rennski bezeichnet, 
natürlich mit anderen Geometrien und nicht absolut identischen Aufbauten und Materialien. 
Racecarver sind pistenspezifische Ski für harte, sehr gut präparierte Pisten und weite, auf der Kante 
gezogene Schwünge. Die hohe Torsionssteifigkeit der Ski, kombiniert mit einem härteren Flex für 
Spurtreue und Stabilität im oberen  Geschwindigkeitsbereich, sorgen für das nötige Maß an Sicherheit 
und Fahrperformance. Denn mit den Racecarvern werden vornehmlich Pistenskifahrer angesprochen, 
die spurstabile, aber dennoch bewegliche Ski suchen und sich vor allem bei mittleren und langen 
Radien und mittlerem bis hohem Tempo zu Hause fühlen.
Selbstverständlich kann man diesen Ski auch in kurze Radien drücken oder einen gerutschten 
beziehungsweise gedrifteten Schwung mit ihm fahren, jedoch prädestiniert sind die Modelle für den 
langen, geschnittenen Temposchwung auf der Kante. Und auch sportliche Skifahrer mit noch klassisch 
kompakterer Skistellung kommen mit diesen Modellen gut zurecht.
Die innovativen Skikonstruktionen sorgen durch perfekten Kantengriff und filigran abgestimmte 
Dämpfungselemente und -materialien, in Kombination mit unterschiedlichen Bindungs- und 
Plattensystemen, selbst bei sehr hohen Geschwindigkeiten für ein Höchstmaß an Laufruhe.











Skiausbildung Sonderkonditionen: 4-Tages Skipass 160.- € bar vor Ort



Snowboardkurs 1
Gruppeneinteilung erfolgt direkt vor Ort!



Snowboardkurs I

Gruppe 1: Mo/Di 20./21.01. (Ski LL am Fr 24.01.25) 

Gruppe 2: Do/Fr 23./24.01. (Ski LL am Mo 20.01.25) Arber/Biathlonstadion

Nicht vergessen:
Ausrüstung rechtzeitig organisieren! Vor Ort keine Ausleihmöglichkeit!

Snowboardkurs Wintersport I
Termine 

Helmpflicht in der Snowboardausbildung!



• Das Trendsportgeschäft Adrenalin unterstützt diese Snowboard-
Ausbildung mit der Bereitstellung von neuestem 
Snowboardmaterial zu besonders günstigen Leihtarifen:

Board + Boots 20.- € (pro Tag) 

• Bitte noch vor Weihnachten direkt im Adrenalin 
reservieren! Bei der Abholung Personalausweis nicht 
vergessen!

• Tel. 0941/26262, info@adrenalin-regensburg.de



Freestyle

Freeride Freecarve

Race

Erscheinungsformen

Beginner



Freestyle
Twin-Tip oder
Allmountain 

Freeride

Race Women Junior/Kids

Allmountain
Allround, 
Beginner 

Board







Bindung + Schuhe
Passende Bindungsgröße (XS – XL, 
Schuhgrößen abhängig) und die 
Bindungsqualität sind entscheidend 
für einen guten Halt und eine gute 
Kraftübertragung!



Protektoren

Es besteht Helmpflicht! Vor allem die Anfänger/innen sollten auch an Handgelenks- und Knieschoner 

denken (entweder spezielle Snowboardhandschuhe mit integrierten wrist guards oder Protektoren der 

Inlineskatingausrüstung mitnehmen). Außerdem dämpft ein kleines Kissen in der Hose die 

anfänglichen Stürze aufs Gesäß erheblich!



Alkoholverbot in der Wintersportausbildung
= 0,0 Promille von 8 – 18 Uhr
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